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Konsolidierte Umfrageergebnisse zu individuellen Bedürfnissen, Ausbildungsbedarf und Lücken
bei der Anerkennung und Bewertung von Kompetenzen.
Gute Beispiele für die Freiwilligentätigkeit junger Menschen mit relevanten Methoden und
pädagogischen Ansätzen, die Ziele in ganz Europa erreichen.

Der Freiwilligen-Benchmark (Ergebnis-1) ist Teil eines von Erasmus+ finanzierten Projekts
Train4Coordinators, das Erkenntnisse über individuelle Bedürfnisse, Ausbildungsbedarf und Lücken
in der Anerkennung und Bewertung von Kompetenzen entwickelt. Es enthält kurze Informationen
über die folgenden Punkte: 

PROJECT RESULT 1 : VOLUNTEER BENCHMARK

INNOVATIVE ELEMENTE
Verbesserung der Kenntnisse von Jugendbetreuern,
Koordinatoren und Freiwilligen in Bezug auf den
Benchmark für Freiwilligenarbeit, einschließlich einer
vergleichenden Analyse der Praktiken, Prozesse und
Produkte von Freiwilligenorganisationen.

ZIELGRUPPEN
Jugendbetreuer
Koordinatoren für

Jugendfreiwilligendienste
Junge Menschen, die gerne als

Freiwillige arbeiten möchten

UMFANG DES VOLUNTEERING BENCHMARKING

Das Projektergebnis 1 wurde anhand von Erhebungen und bewährten Verfahren in Spanien,

Österreich, der Türkei, Slowenien, Zypern und Griechenland entwickelt. 
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MAIN ERGEBNISSE (FÜR JUNGE FREIWILLIGE)

Junge Menschen zeigen großes Interesse an Freiwilligentätigkeiten. Bei den jungen Menschen, die
an Freiwilligenaktivitäten teilnehmen, handelt es sich in der Regel um Studenten, abhängig von ihrem
Alter, ihrer Fähigkeit, Zeit zu erübrigen, Erfahrungen zu sammeln, neue Menschen zu treffen usw.

Junge Menschen haben mit einer Institution oder einer Gruppe von Freunden an einer
Freiwilligentätigkeit teilgenommen. Diese Freiwilligen haben sich zuvor intensiv mit individuellen
Freiwilligentätigkeiten beschäftigt.

Fast die Hälfte der jungen Menschen nimmt mindestens einmal
im Monat an Aktivitäten einer lokalen Freiwilligengruppe teil.
Dies gewährleistet Kontinuität, die einer der entscheidenden
Erfolgsfaktoren von Freiwilligenorganisationen ist. 

Der Inhalt der Ausbildung, die diesen jungen Menschen angeboten
werden soll, die über Erfahrungen in der Freiwilligenarbeit in vielen
verschiedenen Bereichen verfügen, insbesondere in den Bereichen
soziale Dienste, Bildung und Umwelt, sollte umfassend sein.
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Es ist wichtig, die Inhalte der Einheit in
Übereinstimmung mit dem Post-Covid-
Prozess zu gestalten, indem die effektive
Nutzung digitaler Technologien
angesprochen wird.

Junge Freiwillige können mit einem begrenzten Budget
einen hochwertigen Dienst leisten. Dank ihrer Kenntnisse,
Fähigkeiten und Erfahrungen können die Freiwilligen einen
besseren Dienst für die Gesellschaft leisten. Zu den
wesentlichen Eigenschaften eines idealen Freiwilligen
gehören Eigenverantwortung, soziale Verantwortung, die
Bereitschaft zur Teamarbeit, Kommunikationsfähigkeit,
Anpassungsfähigkeit an unterschiedliche Kulturen, die
Fähigkeit, den Mechanismus der Kritik-Selbstkritik
anzuwenden, Offenheit für Innovationen und die
Bereitschaft zum Austausch.

Die Hauptgründe, sich ehrenamtlich zu engagieren, sind
Altruismus, der Wunsch zu helfen, Wissen und
Erfahrung zu sammeln und etwas Neues zu lernen. Es
ist offensichtlich, dass die Bereitschaft der Teilnehmer
hoch ist und sie das Wissen, die Fähigkeiten und die
Kompetenzen, die sie in der "Train4Coordinators"-
Schulung erworben haben, auf verschiedene
ehrenamtliche Tätigkeiten übertragen werden.
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Nur 1 von 3 Freiwilligen erhielt eine
Bescheinigung für ihre Freiwilligentätigkeit
und nur die Hälfte von ihnen fügte ihrem
Lebenslauf ein Dokument über ihre
Freiwilligenerfahrung hinzu. Es ist notwendig,
das Bewusstsein aller zu schärfen, die sich
unter dem Dach der Freiwilligenarbeit treffen,
einschließlich der Organisationen, die andere
Freiwilligentätigkeiten organisieren.

Die Quote derjenigen, die vor Beginn der
Freiwilligentätigkeit an einer fachspezifischen Schulung
teilgenommen haben, ist nicht hoch. Daher ist es
wichtig, dass die Freiwilligenorganisationen mehr
Aktivitäten am Arbeitsplatz organisieren und die nicht-
formale Bildung der Freiwilligen durch
Einführungsschulungen und Online-Lernen
unterstützen. 
Aus diesen Gründen sind die Selbstplanung, das Selbstlernen und die Selbstbewertung der
Jugendlichen durch die Entwicklung des Projekts (mobile Selbstbewertungsanwendung zur
Überwachung der Kompetenzen im freiwilligen Zivildienst) sehr geeignet.
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Junge Freiwillige sind sehr bereit, an Schulungen zum
Freiwilligenmanagement teilzunehmen, um ihren Erfolg bei
der Freiwilligentätigkeit zu steigern. Für ein effektives
Freiwilligenmanagement möchten sie vor allem ihre
Fähigkeiten in den Bereichen öffentliche Kommunikation,
Konfliktlösung, positive Öffentlichkeitsarbeit gegenüber
benachteiligten Menschen, Zeitmanagement, Verwaltung von
Kampagnen in den sozialen Medien und Entwicklung von
Unternehmenspartnerschaften verbessern.



Betrachtet man die derzeitigen beruflichen
Positionen von Jugendkoordinatoren, so sind die
meisten von ihnen Jugendbetreuer und Mitarbeiter
oder Vertreter von NRO. Es ist jedoch festzustellen,
dass Jugendkoordinatoren das Konzept des
"Jugendarbeiters - Jugendkoordinators" als
Stellenbeschreibung übernommen haben, obwohl es
in vielen Ländern nicht als berufliches Konzept
etabliert ist. Aus diesem Grund ist das
Vorhandensein eines "Jugendarbeiters -
Jugendkoordinators" in Organisationen, die
Freiwilligenaktivitäten in der lokalen Gemeinschaft
durchführen, das wichtigste Element eines
dauerhaften Freiwilligenmanagements.

Die meisten der an unserer Forschung
teilnehmenden Personen sind Personen mit höherer
Bildung. Es zeigt sich, dass das Bildungsniveau der
an der Forschung teilnehmenden Personen,
wissenschaftliche Ansätze in der Jugendarbeit, die
Darstellung verschiedener Perspektiven für
Zielgruppen und die Bestimmung von Kompetenzen
von wesentlicher Bedeutung sind. Ihr
Bildungsniveau und ihre beruflichen Qualifikationen
können unterschiedliche Perspektiven auf
Bedürfnisse, Lösungen, Lehrplanerstellung und
Zielgruppen bieten.
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MAIN ERGEBNISSE (FÜR JUGENDARBEITER)



Betrachtet man die von den Jugendkoordinatoren
erbrachten Dienstleistungen, so sind die ersten vier
Ränge Sozialdienste, Bildung, Jugendaktivitäten
sowie Kultur und Freizeit. Es sollte nicht übersehen
werden, dass Jugendkoordinatoren über Erfahrung
verfügen und wichtige Arbeit im Bereich der nicht-
formalen Bildung (z. B. Nachhilfeunterricht für
unterprivilegierte Gemeinschaften) und der Jugend
(z. B. Freizeit, außerschulische Organisationen)
leisten.

Der Erfahrungszeitraum der Teilnehmer, die im Jugendbereich tätig sind, zeigt, dass sie über
erfahrenes Personal und geschulte Arbeitskräfte in ihren Bereichen verfügen. 2 von 5
Jugendkoordinatoren in unserer Untersuchung arbeiten seit mehr als drei Jahren, während nur 1
von 5 seit 1-3 Jahren tätig ist. Das Gleiche gilt für die Erfahrungszeiträume zwischen 6 Monaten
und einem Jahr.   
Es zeigt, dass nach den Zeiten, in
denen die Zahl der Jugendkoordinatoren
sehr hoch war, ein Rückgang und dann
wieder ein Anstieg zu verzeichnen war.
Wenn sich diese Situation wiederholt,
können wir sagen, dass die Zahl der
Jugendkoordinatoren und
Jugendbetreuer in den folgenden Jahren
wieder steigen wird.
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problemlos mit Menschen aus anderen Ländern kommunizieren,
Menschen kennen, die Hilfe brauchen, 
guter sprachlicher Ausdruck,
deutlich sprechen,
wissen, wie man die  Körpersprache erkennen

Es gibt keine Untersuchungen zu den Fähigkeiten und Eigenschaften, die Jugendkoordinatoren
haben sollten. In dieser Hinsicht sind Forschungen und Studien zu diesem Thema unerlässlich,
um die individuellen Eigenschaften zu bestimmen und Informationen für die Jugendkoordinatoren-
Kandidaten zu erhalten. Die folgenden Fähigkeiten und Fertigkeiten können für
Jugendkoordinatoren durch vorbereitete Trainingseinheiten im PR2 (Freiwilligen-
Trainingsmanagement-Toolkit für Freiwilligenkoordinatoren) verbessert werden: 

Die wichtigste Unterstützung bei den finanziellen
Ressourcen der Einrichtungen, in denen die
Jugendkoordinatoren arbeiten, kommt von den
Geldgebern und den finanzierten Projekten. Ihre
Tätigkeitsbereiche sind sowohl auf lokaler als
auch auf nationaler/europäischer Ebene
angesiedelt. 
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Jugendkoordinatoren arbeiten in den Einrichtungen, in denen sie tätig sind, mit einer großen
Anzahl von Freiwilligen zusammen. Diese Situation ist einer der wichtigsten Faktoren für die
Durchführung von Freiwilligenprojekten mit hohem Mehrwert. Ein wesentliches Detail der Methode
zur Auswahl von Freiwilligen ist die Tatsache, dass sie sich im Wettbewerb um einen Platz als
Freiwilliger besonders anstrengen. Neben Kampagnen und Ankündigungen sind Vereinbarungen
mit Bildungseinrichtungen unerlässlich.

Die wichtigste Ressource der Jugendarbeit sind die Menschen. Einer der positiven Aspekte der
Unterstützung durch Freiwillige besteht darin, dass sie mit einem begrenzten Budget qualitativ
hochwertige Dienstleistungen erbringen können. Die Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrungen
der Freiwilligen können der Gesellschaft einen besseren Dienst erweisen. Bei der Arbeit mit
Freiwilligen ist ihre Motivation für das Thema groß. Auch ihr Bewusstsein für das Thema, ihre
rechtzeitige Teilnahme an Aktivitäten und ihre sozialen Fähigkeiten sind die wichtigsten Faktoren
für die Einbeziehung von Freiwilligen.

Fast die Hälfte der Jugendkoordinatoren nimmt mindestens einmal im Monat regelmäßig an
Aktivitäten teil. Einer von drei Jugendkoordinatoren macht Erfahrungen, wann immer er die
Gelegenheit dazu hat. Man kann sagen, dass Jugendkoordinatoren bei jeder Gelegenheit etwas
zum Wohle der Gesellschaft tun wollen, oder diejenigen, die an Aktivitäten teilnehmen, um ihre
Freizeit zu verbringen.
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Es gibt keine Kluft zwischen den Generationen, aber
die Unfähigkeit, die Zeit richtig einzuteilen, ist ein
großes Problem! Die Jugendkoordinatoren geben an,
dass die größte Schwierigkeit, mit der sie bei ihrer
Arbeit mit anderen konfrontiert sind, Probleme mit
dem Zeitmanagement sind. Die organisatorischen
Herausforderungen sind beträchtlich, aber es gibt
keine Probleme aufgrund des Altersunterschieds im
Studium.

Die Sensibilisierung der Öffentlichkeit für die Freiwilligentätigkeit in der Gesellschaft und die
Methodik zur Anerkennung von Fähigkeiten und Kompetenzen, die sich aus Freiwilligendiensten
ergeben, sind die größten Hindernisse, mit denen Jugendkoordinatoren konfrontiert sind, so dass
diese Bereiche im Hinblick auf das Freiwilligenmanagement verbessert werden müssen.

Jugendkoordinatoren geben an, dass die wichtigste Qualifikation, die sie bei Freiwilligen suchen,
die Neigung zur Teamarbeit und Kooperation ist. Zeitmanagementfähigkeiten bei der
Planung/Organisation sind das zweite kritische Problem, das sie bei Freiwilligen und
Organisationen sehen.
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Mehr als die Hälfte der
Jugendkoordinatoren gab an, dass sie vor
Beginn ihrer Tätigkeit im
Freiwilligenmanagement eine Schulung
erhalten haben. Sie absolvierten eine
informelle Schulung durch eine auf diesen
Bereich spezialisierte NRO oder eine
Einführungsschulung, die von der
Freiwilligenorganisation, die ihre Arbeit
ermöglicht, organisiert wurde. 

Sie sind bereit, an einer speziellen Schulung zum
Freiwilligenmanagement im Rahmen des Projekts
"Train4Coordinators" teilzunehmen, um den Erfolg ihrer
Freiwilligentätigkeit zu steigern.

Für ein effektives Freiwilligenmanagement möchten sie vor allem ihre Kapazitäten erweitern und
ihre Fähigkeiten in den Bereichen Management von Social-Media-Kampagnen, öffentliche
Kommunikation, digitales Design und Kreativität, positive Öffentlichkeitsarbeit für benachteiligte
Menschen und Konfliktlösung verbessern.

11



Die Jugendkoordinatoren sagen: "Erst lernen, dann lehren". Sie erhalten hauptsächlich informelle
Schulungen durch andere Freiwillige. Auch die Einführungsschulung und die nichtformale Bildung
bieten den Freiwilligen Schulung und Anleitung. Die Jugendkoordinatoren bevorzugen bei den
Schulungsmaterialien praktische Beispiele/Fälle, Videos und Online-Kurse.
Präsentationsunterlagen/Handbücher/Handbücher werden nicht so sehr bevorzugt.

Daher wäre es angebracht, die
Schulungseinheiten auf der Online-
Lernplattform zu verfolgen, einschließlich
praktischer Beispiele/Fälle und Videos.
Aus diesen Gründen sind die
Selbstplanung, das Selbstlernen und die
Selbstbewertung der Jugendlichen durch
die Entwicklung von PR4 (mobile
Selbstbewertungsanwendung zur
Überwachung der Kompetenzen im
freiwilligen Zivildienst) sehr geeignet.

Die Jugendkoordinatoren betonten auch die 
Bedeutung der Zertifizierung nach der Schulung. So 

hat die automatische Zertifizierung am Ende der 
Schulungsmaßnahme nach der Entwicklung von

Online - Lernplattform für 
Freiwilligenkoordinatoren noch mehr an Ansehen 

gewonnen.
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